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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich Willkommen allen Anwesenden, speziell auch den weitgereisten aus Deutschland und Österreich!
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5. Umweltbeobachtungskonferenz 

Kurze Historie der Konferenzen: 
• Karlsruhe 2004: Erste grenzüberschreitende Fachkonferenz 

• Wien 2006: 2. Umweltbeobachtungskonferenz 

• Bern 2008: Bilanzen als Instrument für Umweltbeobachtung 
und Ressourcenmanagement  

• Essen 2010: Monitoring im Bereich Umwelt und Biodiversität 

• Bern 2014: Macht und Ohnmacht der Daten – 
Umweltbeobachtung für Politik, Öffentlichkeit und 
Verwaltung 

10-Jahre-Jubiläum! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Namen des Bundesamtes für Umwelt BAFU möchte ich Sie ganz herzlich zur 5. Umweltbeobachtungskonferenz begrüssen. Die Konferenz ist ein sehr gutes Beispiel für eine erfolgreiche Kooperation unter Nachbarländern. Die Kooperation läuft unter dem Dach des gemeinsamen Vereins Umweltrat EOBC (Environment Observation and Balance Council for Europe) und wird in der Regel alle 2 Jahre durchgeführt. Wir feiern dieses Jahr das 10-jährige Jubiläum! 2014 wird die Konferenz vom BAFU getragen und fokussiert auf das spannende Thema ‚Macht und Ohnmacht der Daten – Umweltbeobachtung für Politik, Öffentlichkeit und Verwaltung‘.
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Warum dieses Thema? 

• Datenmengen nehmen zu und stehen einfacher zur 
Verfügung 

• Auswertung und Präsentation der Daten sind 
vielfältig 

 
 Welche Auswirkungen hat dies auf die 

Umweltbeobachtung? 
 Was nützt dies der Umweltbeobachtung und ihren 

Kundinnen und Kunden? 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind die Fragen, die wir in den nächsten beiden Tagen zusammen vertiefen wollen? 

Ausgangslage: Immer mehr Daten sind immer einfacher verfügbar, lassen sich vielfältiger auswerten und präsentieren. Wir möchten diskutieren, welche Auswirkungen diese Möglichkeiten auf die Umweltbeobachtung haben. Was nützt dies der Umweltbeobachtung und ihren Kundinnen und Kunden?

Unsere Fragen: Verfügt die Umweltbeobachtung über die richtigen Daten um eine faire Gesamtschau auf die komplexen Zusammenhänge von Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zu unterstützen? Wie können die vorhandenen Daten zielgruppengerecht abgefüllt und verpackt werden? Wie kann die Nutzung vorhandener Daten in der alltäglichen Informationsflut für den Stimmbürger, den Politiker und die Verwaltungseinheiten optimiert werden? 

Mit diesen Fragestellungen will sich die Umweltbeobachtungskonferenz 2014 auseinandersetzen. Zu diesem Zweck sind interessante Input-Referate und Gruppenarbeiten in Form von World-Café-Gesprächen zu vier ausgewählten Themen vorgesehen. 
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Was sind unsere Erwartungen? 

• Interaktiver Erfahrungsaustausch zwischen 
verschiedenen Stakeholdern (Verwaltung, 
Privatwirtschaft, Politik usw.) 
 

• Wie können wir die Daten optimal nutzen?  
 

• Wo müssen wir allenfalls noch gezielt ergänzen?  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was erwarten wir nun? 

Wir haben, wie bereits erwähnt, einen Raum geschaffen, bei dem der interaktive Erfahrungsaustausch mit diesen Fragen möglich sein sollte. Wir haben ReferentInnen und TeilnehmerInnen von verschiedenen Akteuren im Zusammenhang mit der Umweltbeobachtung gewinnen können. 

Wir hoffen nun, dass es gelingt, die erwähnten Fragestellungen zu diskutieren und im einen oder anderen Fall eine Antwort oder einen Lösungsansatz zu finden. 

Mich interessiert insbesondere, wie wir unsere Botschaften zum Zustand der Umwelt und allfälligem Handlungsbedarf möglichst gut an unsere primären Zielgruppen: die PolitikerInnen und die Öffentlichkeit, sprich auch die StimmbürgerInnen übermitteln können. 

Ich bin wirklich interessiert zu erfahren, ob und wie wir dafür zusätzliche Daten nutzen können bzw. wie wir die vielen bereits vorhandenen Daten zielgerichtet ergänzen und dann verdichten können. 
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Vielen Dank und auf ein 
gutes Gelingen! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich möchte mich – im Namen des BAFU - bei allen die für das Gelingen dieser Konferenz einen Beitrag geleistet haben und in den nächsten beiden Tagen noch leisten werden ganz herzlich bedanken. 

Ich bin überzeugt, dass wir zwei sehr interessante Tage erleben werden. Viel Erfolg! 


	Begrüssung
	5. Umweltbeobachtungskonferenz
	Warum dieses Thema?
	Was sind unsere Erwartungen?
	Foliennummer 5

